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HALCON 7.1 (Machine Vision Software)

Hersteller:


MVTec Software GmbH, München
HALCON 7.1 - Bildverarbeitung mit Intelligenz und Kraft 
Neue Operatoren auf der Basis neuer Techno​logien machen jetzt die industrielle Bildverarbeitung (Machine Vision) schnel​ler, robuster und zuverlässiger denn je. Mit der neuen Version 7.1 ihres Flaggschiffs HALCON zeigt die Münchner MVTec Software GmbH erneut ihre einzigartige Kompetenz.
Die Qualität der Bildverarbeitung steht und fällt mit der Schnellig​keit, Genauigkeit und Zuverlässigkeit. Standen früher Beleuchtung und Messanordnung im Vordergrund der Applikationen, so wird heute immer mehr die Software zum Kern der Bildverarbeitung. Denn erstklassige Software kann heute bereits Schwächen der Hardware oder Messanordnung ausgleichen, wie es vor wenigen Jahren noch nicht denkbar war. Um auch diese schwierigen Aufgaben zu lösen, stellt die neue Version von HALCON 7.1 mehr als 1150 Operatoren zur Verfügung. 

In der Tradition aller Vorgängerversionen ist auch HALCON 7.1 als Investitionsschutz zu sehen: HALCON 7.1 ist Hardware-unabhängig und dadurch kompatibel zu einer Vielzahl an Betriebssystemen. Außerdem bietet HALCON 7.1 Schnittstellen zu mehr als 50 weit verbreiteten Framegrabbern und hunderten Industrie-Kameras.

Innovationen unter HALCON 7.1
So wie alle Vorgängerversionen hat auch 7.1 viele neue Operatoren und Technologien zu bieten, die entweder neu am Weltmarkt oder zumindest in Bezug auf Schnelligkeit oder Genauigkeit einzigartig sind. Die wichtigsten Innovationen werden im Folgenden vorgestellt:
Der Datacode Leser PDF417
Das Datacode-Format PDF417 wird zunehmend zum Electronic Data Interchange (EDI) genutzt. Diese zweidimensionalen und mehrzeiligen Barcodes ersetzen komplette Schriftdokumente zum Austausch zwischen Lieferanten und Kunden. EDI, die Verbindung zwischen Lieferant und Kunde, ermöglicht Echtzeit-Information über den Weg einer Lieferung. Ein Hersteller kann dadurch jederzeit feststellen, wann kritische Teile zum Einbau den Auftraggeber erreichen werden.
- Vorteil von HALCON 7.1: Sehr hohe Robustheit und Unempfindlichkeit gegen Überdeckung, Teilzerstörung oder Übermalung des Datacodes; Invarianz gegenüber Kontrastabfall oder -unterschied und gegenüber Rotation; Möglichkeit gleichzeitiger Detektierung von mehreren PDF417-Datacodes.
Automatische Parameterbestimmung beim Matching
Matching ist ein weit verbreitetes Verfahren der industriellen Bildverarbeitung. Schon das weiterentwickelte Matching (shape- und component-based Matching) unter HALCON 7.0 war einzigartig, die automatische Parameterbestimmung aber vereinfacht das Matching und kann für folgende Applikationen eingesetzt werden: Alignment, Vollständigkeitskontrolle, Inspektion, Messen und Vergleichen, Positionsbestimmung, Druckkontrolle, Objekt- und Umrisserkennung. 
- Vorteil von HALCON 7.1: Durch die automatische Parameterbestimmung wird viel Zeit bei der Applikationserstellung gespart, unerfahrene Programmierer kommen wesentlich schneller zu optimalen Matching-Ergebnissen.
Kalibrierung von Zeilenkameras
Die 3D-Kamera-Kalibrierung für Flächenkameras von HALCON gilt als Alleinstellungsmerkmal. Nun gibt es dieses Instrument auch für Zeilenkameras. Damit steht nun die vorteilhafte und oft angewendete 3D-Kalibrierung auch überall dort zur Verfügung, wo Zeilenkameras zur Inspektion in der Produktion eingesetzt werden, wie Automobil-, Druck-, Halbleiter-, Lebensmittel- und Getränkeindustrie, Holzverarbeitung und alle Fertigungen mit Produktionsstraßen und Fließbändern.
- Vorteil von HALCON 7.1: Durch die 3D-Kalibrierung werden äußere und innere Kameraparameter bestimmt. Damit können Pixelkoordinaten einfach und schnell in Weltkoordinaten umgerechnet werden, was die Robotersteuerung und -referenzierung erheblich vereinfacht. Für hochgenaues und flexibles Messen ist die Kalibrierung eine grundsätzliche Voraussetzung.
Grauwert-Kalibrierung

Die Grauwert-Kalibrierung ist ein Vorverarbeitungsprozess zur Erhöhung der Genauigkeit bei der Bildverarbeitung. Hiervon sind alle Hochgenauigkeits-Verfahren betroffen wie Punktfindung, Vermessung, Subpixel- und Kanten-Extraktion.
- Vorteil von HALCON 7.1: Neben der deutlich erhöhten Genauigkeit der eigentlichen Messung ist zur Kalibrierung selbst weder eine Kalibrierplatte noch eine spezielle Beleuchtung notwendig.
Geschwindigkeitserhöhung von Filtern und arithmetischen Operatoren
Geschwindigkeit ist ein Kernthema der Softwareentwicklung bei MVTec. MMX (Multi Media Extension) ist eine Befehlssatz von Intel zur Verarbeitungsbeschleunigung von umfangreichen Video-, Audio- oder Bilddateien. 
- Vorteil von HALCON 7.1: Version 7.1 erhöht die Geschwindigkeit von arithmetischen Operatoren und wichtigen Filtern zusätzlich um 30 bis 400%(!).
Selbstkalibrierung

Normalerweise wird für eine 3D-Kalibrierung eine Kalibrierplatte benötigt, die in verschiedenen Positionen und Orientierungen erfasst wird. Selbstkalibrierung macht diesen Vorgang überflüssig. Denn durch die Selbstkalibrierung können die Kameraparameter allein durch das Verkippen der Kamera bestimmt werden.
- Vorteil von HALCON 7.1: Es müssen lediglich mehrere Aufnahmen eines Motivs gemacht werden, ohne das Motiv zu bewegen, wobei die Kamera lediglich um ihr optisches Zentrum rotiert wird. Durch die Selbstkalibrierung verbessert sich auch das Mosaicking, denn ab jetzt ist mit HALCON 7.1 sogar das automatische Zusammenfügen eines 360°-Panoramas möglich.
Unkalibriertes Stereoverfahren
Dieses Verfahren benötigt als Kalibrierungsdaten nur noch die internen Kameradaten. Während klassische Stereokalibrierung die exakte geometrische Anordnung von zwei Kameras zueinander benötigt, braucht das unkalibrierte Verfahren nur noch Bilder der beiden Kameras.
- Vorteil von HALCON 7.1: Dieses Verfahren ist revolutionär für Anwendungen in Robotik, Überwachung und Sicherheit, wo die Kameras teilweise weit voneinander entfernt montiert sind und herkömmlich Kalibrierungen dadurch sehr aufwändig sind.
3D-Positionsbestimmung durch Kreisvermessung
Normalerweise setzt eine 3D-Positionsbestimmung zwei Kameras voraus. Durch die Bestimmung und Erkennung von Kreisen (z.B. Bohrlöcher) in Werkteilen kann 3D-Positionsbestimmung mit nur einer Kamera durchgeführt werden.
- Vorteil von HALCON 7.1: Unter der Voraussetzung, dass der Durchmesser von einem Kreis und die internen Kamera-Parameter bekannt sind, kann HALCON 7.1 mit nur einer Bildaufnahme aufgrund der geometrischen Verzerrung die 3D-Lage eines Kreises bestimmen.
64-Bit-Technologie unter Windows
HALCON 7.1 läuft nativ auf der Windows XP Professional x64 Edition von Microsoft. Dadurch kommt es – Linux-Usern schon länger bekannt - zu einer beachtlichen Geschwindigkeitserhöhung auch für den breiten Windows-Anwenderkreis.
- Vorteil von HALCON 7.1: Nicht nur die zu Grunde liegenden Bildverarbeitungsalgorithmen pro​fitieren von der schnelleren Abarbeitung durch die 64 Bit breiten Prozessorregister: Mit Windows XP x64 sind nun auch Lösungen mög​lich, die mehr als 2 GB Hauptspeicher benötigen. Die Rechenzeit gegenüber der 32-Bit-Version von HALCON ist jetzt um bis zu 30% kürzer.
AOP (Automatic Operator Parallelization)
Aufgrund der großen Datenmenge, die im Rahmen jeder Bildverarbeitung anfällt, nutzt man schon länger die Möglichkeit, die Rechenleistung auf mehrere, bisher getrennt programmierte Ausfüh​rungsstränge (Threads) zu verteilen, im Fach-Jargon Multi-Threading genannt. Was herkömmlich der Programmierer lösen muss, macht HALCON 7.1 durch die Aufteilung der Rechenleistung auf mehrere Prozes​soren automatisch. AOP wird bereits seit der Version HALCON 6.0 eingesetzt. Aber diese Methode ist ein riesiger Fortschritt in Zusammenhang mit der brandneuen Generation der Mehrkern-Prozessoren, die gerade auf den Markt kommen. 
- Vorteil von HALCON 7.1: AOP teilt die Daten auf und verteilt sie auf die vorhandenen CPUs, wo sie verarbeitet werden. Danach fügt der Operator die errechneten Daten wieder zusammen, als wäre es eine einzige Berechnung gewesen, ohne dass der Programmierer dafür hätte etwas tun müssen. Diese Automatisierung zeigt gegenüber der klassischen Methode des Multi-Threadings eine ver​gleichbare Performanz, bietet jedoch gleichzeitig große Vorteile: Die Handhabung ist einfacher, die Fehleranfälligkeit ist geringer und auch Programmierer mit wenig Erfahrung kommen damit sehr gut zurecht.
Downloads (Foto und MS-Word-Dateien): http://www.mvtec.com/press/2005-08-12/ 
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